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Rhoflotlenfiron im Tatragebirge.
Von Max Kuhn.

In dem im Juli erschienenen Blatte dieser Zeitschrift in dem Auf-
satze über das Tatragebirg-e sprach Herr Hausmann seine Verwun-
derung aus, dass die gewöhnlichsten Al\)en\){\ünzcn, wie Rhododendron
dort fehlten. Ersteres und zwar in einer bis jetzt noch nicht beschrie-
benen Varietät zu entdecken, ist mir im August dieses Jahres g-elungen.

Ich lasse flie genaueren Ang-aben hier folgen ;

Rhododendron hirsutum L. var. glabratum Aschs. et Kuhn.
Differt a speciei typo foliis parcissime ciliatis, ciliis paucis

(utritique 1^3) pleru7nque in foliorum basi tanttim obviis,pedunculis
glandulosis tantum iiec setosis, floribus minoribus, calycis laciniis

parcissime C"~-i} ciliatis , corolla intus brevius villosa.

Diese Varietät unterscheidet sich vom Typus des Rhododendron
hirsutumL. durch die sehr spärliche Behaarung an allen Theilen der
Pflanze. Die Blüthenstiele entbehren der bei der eigentlichen Art
auftretenden borstig^en Haare. Auch die Zahl der Wimpern an den
Blättern ist eine sehr beschränkte, indem sich dieselben gegen die

Spitze sehr selten, man könnte, sagen fast nie finden; nur nahe am
Grunde des Blattes treffen wir einige vereinzeile Wimpern. Ein Glei-

ches gilt von den Kelchzipfeln, welche bei Rhododendron hirsutum L.

ganz mit dichten Wimperhaaren besetzt sind, während unsere Pflanze
Oosterr. botan. Zeitächrift. Ui. lieft ISii-t. '>')
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(leren aurfallend wenige und .sehr kurze zeigt. Ich entdeckte diese

Pflanze am 12. Aiig-ust dieses Jahres an dem Nordabhang-e des Berges
Gewünt über Zakupane in den galizischen Cenfral-Karpaten in einer

Höhe von 5000' und fand dieselbe in dem k. Berliner Herbarium aus
den schweizerischen und salzburger Alpen in sehr übereinstimmender
Form. Im Ganzen macht diese Pflanze, die von Koch in der S,nopsis
erwähnt, aber nicht genannt worden ist, einen kümmerlicheren Ein-
druck als die typischen Exemplare der Art aus den Alpen. Die Blatter

sind ültmals doch nicht immer kürzer, als die der typischen Form,
ohne dass desswegen die Pflanze zu der var. latifoUum Hoppe und
Koch zu ziehen sei, welche iiiiGegentheil eine üppige, grossblüthige

Form darstellt. Die typische Form wurde an dem galizischen Stand-
orte nicht bemerkt.

Der Berg Gewont liegt auf der iVordseite des Tatragebirges auf
galizischem Boden und besteht seinem Gesteine nach aus Alpenkalk,
welcher nach Koristka (die hohe Tatra S. 12) jetzt zum unteren Lias

(Kössener-Schichten) gerechnet wird. Er ist am Fusse mit Pinus
AbiesL. bewachsen, welche bald dem Pinus Muyhus Scop. weicht. In

Begleitung des Herrn Dr. Ascherson und Bei mann aus Berlin, die

Herren Stud. Engler, Gerndt und Hüppe aus Breslau ging ich

vom Eisenhammer Zakopane aus in südwestlicher Richtung nach den
Salaschen, welche am Fusse des Berges liegen; von hieraus schlugen
wir uns rechts um in einer Einsattlung den Kamm des Gewonts zu er-
reichen. Nach einem ungefähr halbstündigen Steigen waren wir auf

der Höhe angelangt und somit aucji in der Knieholzregion wo uns bald

<lie Repräsentanten derselben begegneten.
Carex ßnna Ho sl und Dri/iis octopetala L. bilden hier einen

grossen Theil der Vegetationsdecke. Am ersten bedeutenderen Fels-

vorsprunge fanden wir Sagina Linnaei P res \., Tofjeidia calyculata

Wahlbg. , Polygala amara L. , var. alpestris Rchb., Androsace
Chamaejasme Host., Salix retitsa L., Chamitea reliculala Kern.,
Bartsia ulpina L., Saxifraga caesia L., aizoides L., ^izoon Jac q.,

Phyleuma orbiculare L., Silene acaulis L., Gentiana acaulis h. Wir
folgten jetzt dem schmalen Felsengrate, indem wir bald rechts bald

links einige Schritte hinabstiegen, um die freien Flecke zwischen den
Kniehülzbüschen einer genaueren Musterung zu unterwerfen. Hier

dicht vor dem zweiten kahlen Felsvorsprunge des Grates zur Rechten
bemerkte ich plötzlich zu meiner grösslen Ueberraschung einen

Strauch von Rhododendron in voller Blüthe stehend — ein Fund, der

mich mit um so grösserer Freude erfüllte , als es mir bekannt war,

dass Wahlenberg in seiner Fiora Rhododendron nicht angibt, als

aucii nach kurz zuvor mündlich eingezogenen Erkundigungen sein

Vorkommen für das Tatragebirge bis jetzt noch nicht erwiesen war.

Rhododendron wuchs hier an einer ziemlich freien Stelle, ungefähr 5
Schritt von einer Knieholzgruppt; entfernt, zusammen inil Dryas octo-
petala L., Polentdia aurea L., Sesleria caerulea Ard. Beliidiastrmn
Michelii Cass. und Myosotis alpentris Schmid. Es ist diess ein

ganz merkwürdiges Vorkommen, da doch Rhododendron in den Alpen
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ganze Strecken zu überziehen ptlegt, wie in den niederen Gebirgen

die Vacc'inien; allein hier war es nur ein einziger Strauch und noch

dazu ein kiiinuierlich aussehender. Meiner Meinung nacli steht liier

sein Vorkouuiien auTdctu (Jewonl indess gewiss nicht vereinzelt da,

wenn aucli das Aullreten dieser so kenntlichen und nicht leicht zu
übersehenden IMlanze in den westlichen Karpaten jedenfalls ein sehr

spärliches sein mag.
Mögen die wenigen Zeilen die Botaniker, welche in nächster

Zeit das Talragebirgo besuchen, veranlassen, ihr Augenmerk auf Rho-
dodendron zu richterj, welches ja ndl Leontopodium vereint eine

Zierde der alpinen Gegenden ist.

Berlin, im September 18fi4.

Die europäischen Phleum-Arten.
Vüii Victor V. Janka.

1. Palea inferior 3-nervis; gluniae dorso convexae. 2.

Palea inferior 5-nervis; glumae dorso divergenti-incurvae. 10.

2. Gluuiae sensim aequaliter atlenuatae. 3.

Glumae nunc rectangule vel oblique truncatae nunc abrupte

altenuatae apiceque in mucronem contractae. 6.

3. Panicula laxiuscula basiparum interrupta; glumae aciitae v.acu-
minatae; paleae glumis paullo vel tertia parte breviores;

perenne, rhizoma breviter stoloniferum. 4.

Panicula densa; glumae acuminatae; paleae glumis duplü Iri-

plove breviores; annuum, rhizoma fibrosum. 5.

4. Glumae lanceolatae in aristam brevem acuminatae:

Phleum Michelii A 1 1.

Glumae lineares in aristam longe acuminatae:

Ph. serriilatwn Boiss. et Heldr.
5. Panicula basi attenuata; glumae lanceolatae; palea inferior

distincle nervata Ph, arenarmm L,

Panicula basi rotundata; glumae ovato-oblongae; palea inferior

obsolete 3-nervis : Ph. exaratUiu Ho chs t.

6. Glumae apice vel rectangule vel suboblique truncatae haud
punctafo-tuberculatae; carina in aristam excurrens (arisla

glumam totam longa vel solum trientem aut quartam partem);
spiculae 1-florae^ rudimentum floris secundi nulluni. 7.

Glumae valde oblique truncatae vel apice abrupte attenuatae,

punctato-tuberculatae; carina mucronala (mucro brevis erec-
tus vel patulus); spiculae 1 -florae cum floris secündi rudi-
niento. 9.

7. Glumae rectangulae truncatae; arista trientem v. quarlam glumae
partem longa: Ph. pratense L. (PA. Boehmeri Wils.)

Glumae paullo oblique truncatae; arista totam fere glumam
longa. 8.
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